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Eindruck der Wilſonnote im Reichstag
Wilſons neueſte Note

Von unſerer Berliner Redaktion
Berlin 16 Oktober

Seit den früheſten Morgenſtunden herrſchte heute
im Reichstage reges Leben Sämtliche Parteien hiel
ten Fraktionsſitzungen ab die ſich zum Teil bis in die
Abendſtunden ausdehnten Auch der interfraktionelle
Ausſchuß trat mehrfach im Laufe des Tages zu
ſammen Die Stimmung unter den Parla
mentariern iſt er erweiſe ſehr ernſt jedoch
leineswegs etwa gedrückt Die Antwortnote

ilſons bedeutet für viele unſerer Politiker nach
orm und Jnhalt eine Enttäuſchung Man merkt dem
okument gar zu deutlich an daß der Präſident der

Vereinigten Staaten nicht ſo et völlig Herr ſeiner
Entſchließungen iſt wie man er anzunehmen geneigt
war Auch Wilſon ſieht wohl nach mehr als einer
Richtung hin ſeine Hände gebunden ſeine bisherigen
Noten waren offenbar von einem anderen Geiſt dik
tiert als dieſe letzte die ein bedenkliches Einſchwenken
in den Kurs anzeigt da die Stimmungsmacherei der
Lloyd George und Clémenceau zu ſteuern vſteg
Trotzdem hält man doch bei der Mehrheit unſerer Ab

eordneten die Möglichkeit einer erfolgreichen Fortuns der Friedensgeſpräche mit Waſhington für
Der Grund dieſer Zuverſicht liegt

eſtſtellung der Tatſache daß die
r einſchneidenden Veränderungen der deut
en Verfaſſung die geplant oder bereits voll

ogen ſind dem Präſidenten bei der Aelaſirg ſeiner

urchaus egeben

auptſächlich in der

te noch unbekannt waren Es liegt auf der Hand
daß der Umſtand daß in nicht mehr die Krone
allein ſondern die Mehrheit des Reichstages über
Krieg und Frieden mit entſcheidet einen weſentlichen
Schritt vorwärts auf dem Wege bedeutet den einzu
ſchlagen Wilſon von uns verlangt Es iſt auch anzunehmen daß es bei dieſen Wege ſſngendetungen nicht

ſein Bewenden haben wird ſon
Umwälzungen fo
Sozialdemokraten

ern daß noch weitere
werden Die unabhängigen

c jaben eine Reihe von Anträgen ein
die ſich auf die künftige Mitwirkung der

olksvertretung bei allen außenpolitiſchen Beſchlüſſen
die ſofortige Aufhebung des Belagerungszuſtandes
die Einführung des gleichen und geheimen Wahlrechtsin allen Bundesſtaaten den Ach andents und eine

weitgehende Amneſtie beziehen enn auch nicht alle
dieſe Anträge Ausſicht auf die Zuſtimmung des Reichs
tages haben ſo würde doch ſchon die Annahme eines
Teiles von ihnen die Demokratiſierung des Deutſchen
Reiches ſehr weit fördern
Die für Freitag angeſetzte Reichstagsſitzundürfte noch weiter ehefweintich bis zum eghat

oben werden Es verder nächſten Woche ne
ſteht ſich von ſelbft daß jedwede Debatte über die inner
politiſche wie über die außenpolitiſche Lage gegen
ſtandslos iſt ſo lange nicht die Antwort der deutſchen
Regierung an Wilſon bekannt iſt Es iſt ſogar die
Möglichkeit nicht von der Hand zu weiſen daß vor dem
Zuſammentritt des Plenums auch noch die Beantwor
tung unſerer Note aus Waſhington abgewartet werden
muß h ſteht ein großer Teil unſerer Abge
ordneten auf dieſem Standpunkt

Wann die deutſche Note an Wilſon abgehen wird
iſt zur Stunde noch ganz ungewiß Die Beratungen
unſer ſührenden Männer finden unausgeſetzt ſtatt und
es iſt laum anzunehmen daß ſie vor Freitag beendet
ſein dürften

b Haag 16 Oktober Eigene Drahtmeldung Die
parlamentariſchen Korreſpondenten des en
reaus in Paris und London geben den Eindruck
wieder den die Antwort Wilſons in den Wandelgängen
beider Parlamente erweckt hat Jn Paris ent
ſtand eine lebhafte Bewegung Die Abgeordneten hoben
hervor daß Wilſon durch die Art wie er ſeine Punkte
ausgelegt und diejenigen Punkte bezeichnet habe die
aufgeklärt werden müßten eigentlich ſchon Verhand
lungen eingeleitet habe Wenn Deutſchland eine end
gültige Antwort auf die von Wilſon angeführten drei
neuen Punkte be dann werde die Frage des Frie
dens und des ffenſtillſtandes einen entſchiedenen
Schritt vorwärts gekommen ſein

Jtaliens Forderungen
ep Chiaſſo 16 Oktober Eigene Drahtmeldung

Der Schweizer Preßtelegraph meldet Die römiſche
greſe verlangt neuerdings daß OeſterreichUngarn als
Vorkedingung des Waffenſtillſtandes nicht nur die von
ihm aiſgeten italieniſchen Gebiete ſondern auch die
italieniſch ſprechenden eigenen Landesteile räumen
müſſe Die Jdea Nazionale ſagt Man müſſe es dem
523 vollkommen unmöglich machen in Zukunft
chaden anzurichten Italien dürfe nicht mehr in der

Furcht leben daß der Feind noch einmal einen ver
zweifelten Racheakt unternehmen werde Oeſterreich
Ungarn müſſe deshalb unbedingt die Jrredenta Gebiete
der Adriag und die Fürſtentümer Trient und Breſſa
none herausgeben

Wilſons Zumutungen
Rotterdam 16 Oktober Reuter meldet aus Newvork Die Blätter betrachten Wilſons Gegenantwort

als Aufforderung an eutſchland die ohen
zollerndynaſtte abzuſetzen und bedin
qungslos zu ergeben Lok Anz

Abbau der Militärdiftatur
Der Reichsanzeiger veröffentlich achſtehende

kaiſerliche Verordnung von 15 Oktober
Die Verordnung zur Ausführung des weſetzes über

den Kriegszuſtand v 12 i igszuſtand vom 4 12 16 wird wie folgt ge

Paragraph 1 erhält folgenden Abſatz 2Ser S üereeh taheber kann Anordnungen
z verbindlicher Kraft für die Militärbefehlshaber er
aſſen

2 Es wird folgender Paragraph 3 hinzuge t
Der Obermilitärbefehlshaber trifft alle

ſeine Anordnungen und Entſcheidungen im Einver
ſtändnis mit dem Reichskanzler oder dem von
dieſem beſtellten Vertreter

Der Reichsanzeiger veröffentlicht ferner eine an
den Reichskanzler und den eä gerichtete
Allerhöchſte Order in der beſtimmt iſt daß die Mili
tärbefehlshaber die Vefugniſſe die ihnen auf
Grund des in der Verordnung vom 31 Juli 1914 er
klärten Kriegszuſtandes zuſtehen nur im Einverſtänd
nis mit ver von den Landeszentralbehörden beſtimm
ten Verwaltungsbehörden ausüben de
Kommt ein Einverſtändnis den Militär
befehlshabern und den Verwaltungsbehörden nicht zu
ſtande ſo iſt W lich die Entſcheidung des Obermilitärbefehlshaber Krkegs miniſter einzuholen

Mit der kaiſerlichen Verorbnung und dieſer Aller
höchſten Order iſt die Grundlage dafür geſchaffen daß
alle auf Grund des tandes ſich ergeben
den Verordnungen der Militärbefehlshaber nur in
Uebereinſtimmung mit den zuſtändigen Zivilverwal
tungsſtellen ergehen können und b ſie letzten Endes

r die Verantwortlichkeit des Reichskanzlers geſtellt
erden

Eine Volksregierung auch für Bayern
verlangt

W T München 16 Oktober Die liberale
Land tagsfraktion hat in der Kammer folgenden
Antrag eingebracht Die e Lage und die Um
geſtaltung des Verfaſſungslebens im Reiche erfordern
auch für Bayern ein nenes Regierungsſyſtem und einen maßgebenden Einfluß der Volks
vertretung auf die r der RegierungZur erfolgreichen Führung der Geſchäfte und zur Auf
rechterhaltung der öffentlichen Ordnung in dieſer
ſchweren und erregten Zeit i es notwendig der
Regierung ein Vertrauen zu ſichern das ein bloßes
Beamtenminifterinm beſonders unter den heutigen
Verhältniſſen nicht beſitzt Alle Parteien des Landes
müſſen unverweilt durch die notwendigen et in
die Lage verſetzt werden durch Männer ihres Ver
trauens die Verantwortung für die Regierung mit
zu übernehmen und haben andererſeits die Verpflich

e ieſer gemeinſamen Verantwortung nicht zu
entziehen

Proteſt der Deutſchen Poſens
7 n r iſt von allen politiſchen deut

ſchen Parteien von en wirtſchaftlichen deutſchen
Organiſationen und allen deutſchen Vereinen der
Provinz Poſen beſchloſſen und der Reichsleitun
ſowie den Fraktionen des Reichstages telegraphiſ
übermittelt worden

Jn einem Aufruf verlangen die Polen unter Be
rufung auf das Friedensangebot der deutſchen Regie
rung und unter unrichtiger und unvollſtändiger Wieder
gabe der Wilſon Note die Abtretung der ehe
maligen polniſchen Landesteile von
Preußen und ihre Vereinigung mit dem neu zu grün
denden polniſchen Staat

Wir Deutſchen in der Provinz Poſen weiſen dieſe
unberechtigten Anſprüche zurück die in den Wilſon
ſchen Bedingungen keine Stütze finden Mehr als

800 000 Deutſche wohnen in der Provinz Poſen in
allen Kreiſen ſind Deutſche in großer Zahl Sie haben
hier ihre Heimat ſie beſitzen mehr als die Hälfte des
Grund und Bodens und des Häuſerwertes in der Pro
vinz Poſen Die meiſten Jnduſtrien und der größte
Teil des Handels ſind in ihren Händen Unermeßlich
ſind bie ideellen Werte welche die deutſche Arbeit
Kultur und Wiſſenſchaft geſchaffen haben Alle Städte
ſind jahrhundertealte deutſche Gründungen Wir er
warten mit Beſtimmtheit daß allen Maßnahmen und
Entſcheidungen entgegengetreten wird die darauf hin
zielen die Provinz Poſen vom deutſchen Vaterlande
loszureißen

Straßendemonſtrationen in Berlin

Von unſerer Berliner Redaktion
Berlin 16 Oktober

Eine Maſſendemonſtration zu der wieder durch
Handzettel eingeladen worden war ſollte heute nach
mittag vor dem Reichstagsgebäude ſtattfinden Sie
war offenbar von den unabhängigen Sozialdemokraten
in Szene geſetzt worden Das Reichstagsgebäude war
durch Schutzleute abgeſperrt Dort ſammelten ſich
auch nur einige hundert Perſonen während eine nach
Tauſenden zählende Menſchenmaſſe ſich in der Nähe
des Reichstagsgebäudes anſammelte Zuzug hatte
dieſe Menge aus den Fabriken im Norden wo ein
Teil der Arbeiter ſchon um 3 Uhr die Arbeit nieder
gelegt hatte Rufe wurden laut Es lebe der Friede
Die Polizei verhielt ſich abwartend Gegen 5 Uhr ge
lang es der Menge nach den Linden vorzudringen
Berittene Schutzleute vermochten nur mit Mühe die
bis zum Schloß Vorgedrungenen zu zerſtreuen Hier

wurden Ruſe laut Hoch Liebknecht Liebknecht frei
laſſenl

W T B gibt ſolgende Darſtellung Heute nachmitio veranſtalteten die unabhängigen Sozialiſten
eine Aunegebung vor dem Reichstagsgebäude Zu
nächſt hatten ſich ungefähr 700 Perſonen eingefunden
welche von der Polizei ohne Waffengewalt zerſtreut
wurden Später gelang es einer größeren Anzahl von
Kundgebern die ſich noch durch den Zuzug Reugieriger
verſtärkten durch das Brandenburger Tor in die Straße
Unter den Linden einzudringen Sie gelangten unter
Johlen und Schreien bis zur Charlottenſtraße wo ſie
von der Schutzmannſchaft mit der blanken Waffe zer
er wurden Es fanden im ganzen drei Feſtnahmen

tatt

Feindliche Angriffe geſcheitert

Franzöſiſche Ortſchaften unter feindlichem
Feuer

W T Berlin 16 Oktbr abends Amtlich
Nordöfſtlich von Roeſelgere am Selle Abſchnitt bei

Hauſſy zwiſchen Aire und Maas und auf dem Oftufer

der Maas ſind feindliche Angriffe ge
ſcheitert

Die von franzöſiſchen Flüchtlingen angefüllte Stadt
Dou ginn liegt unter dauerndem Feuer ſchwerer eng
liſcher Artillerie Der Feind beſchoß geſtern die von
uns während des Krieges ſorgſam geſchonte Wallfahrts
ſtätte von Bieſſe

Die franzöſiſche Jivilbevölkerung
und ihr Abtransport

Da ſich in der Gegend von Cabrai und Douain
chon wocheylang ſchwere Kämpfé abſpielen hat ſich
le Hreresleitung verpflichtet geſehen die Zivilbevölke

rung rechtzeitig in Sicherheit 7 bringen Cambrai iſt
bereits Anfang September als engliſche Kanonen die
Städte zu beſchießen begannen geräumt worden Die
Abbeförderung war eine ſehr ſchwierige Sache da vor
allen Dingen die Oſtausgänge der Stadt unter Feuer

ehalten wurden Man hatte der Bevölkerung durch
öfſentliche Knſchläge mehrere Tage zuvor die Abbeför
derung bekannt gegeben Darauf erfolgte die perſön
liche Aufforderung an die Familien Beſprechungen
mit dem Bürgermeiſter Ausgabe von Einteilungs
karten an Familien Einteilung in Kolonnen und die
Verpflegungsausgabe für mehrere Tage Außerhalb
des Ortes wurden Sammelplätze angelegt und von
der Militärbehörde Pſferde Wagen und Eiſenbahn
züge zur Verfügung geſtellt Die Kolonnen wurden
von Begleitmannſchaften übernommen die ſie auf be
fohlenen Straßen nach Orten des Hintergeländes
brachten Man hatte dafür Sorge getragen daß
Familienangehörige beiſammen blieben und der Be
völkerung erlaubt das Nötigſte von ihrem Hab und
Gut mitzunehmen Sie machte davon auch ausgiebigen
Gebrauch und führte auf Karren und ſelbſtgezimmerten
Wägelchen und größeren Wagen alles Mögliche
mit ſich

Auf den Waſſerſtraßen Nordfrankreichs transpor
tierte man Greiſe Kranke und Kinder die den An
ſtrenagungen des Marſches auf den Landſtraßen nicht
gewachſen geweſen wären So wurden ſachgemäß auf
Kähnen aus Douain 500 kranke und Krüppelkinder und
250 kranke Frauen aus Privathäuſern und Hoſpitälern
mit Unterſtützung des Sanitätsperſonals vor den eng
liſchen Granaten in Sicherheit gebracht

T Amſterdam 16 Oktober Bis heute mittag
war bei den CEemeindeverwaltungen von Rooſendaal
und Zeeland die in dauernder Verbindung mit der
Grenze ſtehen noch kein Bericht über den Zeitpunkt der
Ankunft der Flüchtlinge in Holland eingelaufen
Die Gemeindeverwaltungen werden von der General

nd antur in Brüſſel rechtzeitig in Kenntnis geſetzt
werden

Die Rückverlegung der deutſchen
Front

Zürich 16 Oktober Die Zürcher Morgenzeitung
Ken heute feſt daß der deutſche u auf der
Linie zwiſchen Courtrai und St Quentin in die neuen
Stellungen ſich in wirklich guter Ordnung und
ohne größere Verluſte an Mannſchaften und Material
vollzogen habe Es ſei weder den Engländern noch
den Franzoſen gelungen die Zurückverlegung der geg
neriſchen Front erheblich zu ſtören Die beiderſeitigen
Kampfberichte hätten auch in der Tat weder größere
Gefangenen noch Beuteziffern gemeldet
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W T Wien 16 Oktober Amtlich wird ver
lautbart

Auf dem Saſſo Roſſo vereitelten Sicherungs
truppen einen italieniſchen Vorſtoß

Jn Serbien und in Albanien vollziehen ſich
unſere Bewegungen und Maßnahmen ohne Einwirkung
des Gegners

Der Chef des Generalſtabes

Die Standhaftigkeit der deutſchen
und öſterreichiſchen Truppen

Lugans 16 Oktober Einen beſonderen Grund für
die Entente von den Mittelmächten ausgedehnte mili
täriſche Sicherungen zu verlangen bevor ſie einem
Waffenſtillſtand zuſtimme ſieht der Corr della Sera

feindlichen Soldaten Das öſterreichiſche Heer
jenſeits der Piave ſo heißt es da wankt und weicht
nicht obwohl ſich aus der Donaumonarchie der Frie
densruf verbreitet hat und ihre Regierung und die
ihrer Verbündeten den Waffenſtillſtand nachgeſucht
haben Es begeht nichts gegen die Diſziplin und
keinerlei An ſprechen für ſeine Auflöſung Jn
gleicher Weiſe kämpfen die deutſchen Heere an
der franzöſiſchen Front mit äußerſter Energie zu einer
get wo wie gemeldet wird Deutſchland und die
Regierungen ſeiner Verbündeten davon ſprechen ſich
Wilſon zu unterwerfen Die feindlichen Soldaten
haben keine Eile ſich an der Jdee des Friedens zu
berauſchen

die Parteiſührer bei Huſſarek

W T Wien 16 Oktober Miniſterpräſident
reiherr von Huſſarek hat r heute abend die

Führer e Parteien zu einer Koneren z einberufen

W T Wien 16 Oktober Die öſterreichiſche Delegation hielt heute eine Plenar
ſitzung ab Die tſchechiſchen und ſlawiſchen Delegierten kerreichten eine Jnterpellation betr die Stellung
nahme der böhmiſ lowatiſchen Nation bezw der
Sir dſlawen zu den 2 und Friedensverhandlungen ſowie die Ueberlaſſung der Einleitung und
Durchführung dieſer Verhandlungen an die Vertreter
der Nationen Die Polen überreichten einen Antrag
mit der Erklärung daß die Geſamtheit der Reichs
ratsabgeordneten die am 2 Oktober im Abgeordneten
hauſe durch alle polniſchen Parteien abgegebene Er
Uärung als einzige politiſche Grundlage für die pol
niſche Nation in der Monarchie anerkennten Die
Parteiſührer fordern die Regierung auf unverzüglich
alle notwendigen Schritte einzuleiten die zur Ver
wirklichung der Grundſätze Wilſons führen und das
Recht des polniſchen Volkes bei der Teilnahme av
Weltfriedenskongreß zur Geltung kommen laſſen

Die bolſchewiſtiſche Gefahr
W T Helſingfors 15 Oktober Zur Frage

der Räumung der öſtlichen Gebiete führt
Uuſt Suometar aus Jm Jntereſſe der von ver

ruſſiſchen Herrſchaft befreiten Völker iſt es notwendig
daß die führenden Weltmächte ſich trotz aller Meri
nungsverſchiedenheiten über Maßnahmen verſtändigen
um die Randſtaaten vor der drohenden bolſche
wiſtiſchen Gefahr zu ſchützen Das iſt nicht nur
um dieſer Völker willen notwendig ſondern im Jnter
eſſe ganz Weſteuropas und ſeiner Kultur Der Kampf

egen eine Brigg Weltanarchie iſt ein Kampf der
ultur gegen die Barbarei ein Kampf wahrer Demo

kratie gegen den Terror der ſchlechteſten Elemente der
Geſellſchaft Dieſer Kampf für alle Kulturſtaaten
emeinſam Finnland die Oſtſeeprovinzen Litauen
olen und die Ukraine ſind Europas Vorpoſten gegen

den Bolſchewismus und bedürfen internationaler
Unterſtützung Sie dürfen um keinen Preis ihrem
Schickſal überlaſſen werden

Deutſchland und Finnland
Stockholm 16 Oktober Jn Stockholm trafen mit

einem Dampfer aus Helſingfors drei finniſche
Delegierte ein die ſich anläßlich der Königswahl
nach Deutſchland begeben werden Einer von
ihnen ſtellte in Abrede daß die Deutſchen begonnen
hätten ihre Truppen aus Finnland zurückzuzichen
Dies werde erſt geſchehen wenn die Verhältniſſe
ruhiger geworden ſeien Jnfolge des deutſchen Rück
zuges an der Weſtfront ſeien die Republikaner wieder
mutiger geworden aber das finniſche Volk wünſche
daß Finnland auch in Zukunft ſeine Politik auf
Deutſchland ſtütze Mit dem gleichen Dampfer kehrt
auch General Mannerheim nach Finnland zu
rück Er erklärte ſeine Reiſe habe vollkommen pri
vaten Charakter getragen Lok Anz

Finniſcher Luftverkehr
Königsberg i Pr 16 Oktober Aus Riga wird ge

ſchrieben Zuſammen mit der Allgemeinen Elektrizi
täts geſellſchaft errichtete die Finniſche Luftverkehrés

eſellſchaft in Helſingfors mit großen Flugzeugen einen
auernden Luftdienſt für Perſonen und Poſt

zwiſchen Helſingfors Riga zwiſchen HelſingforsPetersburg und zwiſchen Helſingfors Abe Stockholm

Neval Helſingfors
T Reval 14 Oktober Hapag eröffnete

heute gemeinſchaftlich mit Finska Angfartygs A B
eine tägliche Dampferlinie zwiſchen Reval und
Helſingfors

Die neuen Männer in den Reichsämtern

Der Reichsanzeiger teilt nunmehr amtlich fol
gende Ernennungen mit

De Kaiſer hat das Mitglied des Reichstages Rechts
anwalt Haußmann mit der Wahrnehmung der Ge
ſchäfte eines Unterſtagatsſekretärs im Reichsarbeitsamt
tages Schriftſteller Dr Da vid mit der Wahrnehmung
der Geſchäfte eines Unterſtagtsſekretärs im Auswär
ti Amt r Mitgli d des Reichstages Arbeiterſetretär Sie s ert mit der Wahrnehmung der C
ſchäfte eines Unterſtagtsſekretärs imf Reichsarbeitsamt
das Mitglied des Reichstages Arbeiterſekretät
Schmidt mit der Wahrnehmarmng der Geſchäfte eines
Unterſtagatsſekretärs im iegsernährungsamt beauf
tragt und den Unterſtaatsſekwtär im Kriegsernährungs
am Dr Müller zum Unterſtaatéſekretär im Reichs

V

in der unentwegten Standhaftigkeit der wittichaftsamt ernannt



Bericht der Operſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 18 Oltbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz NRupprecht
In Flandern ſetzte der Feind ſeine Angriffe

fort Jhr Hauptſtoß richtete ſich auf Torhout und
gen die Bahn Jſengem Kortrik Auch gegen die

brige Kampffront führte der Feind vielfach durch
Panzerwagen unterftützt heftige Angriffe An ein

lnen Stellen haben unſere Truppen ihre Linien be
auptet An anderen Stellen wichen ſie kämpfend aus

und wehrten den Feind in rückwärtigen Stützpunkten
vielfach durch Gegenſtöße ab Auf dem nördlichen An
grifféfilgel blieb Torhont in unſerer Hand Verſuche
des Feindes zwiſchen Werkem und Torhout in nörd
licher Richtung rn en wurden in erſter Linie
durch Truppen der 38 Landwehr Diviſton verhindert
Südlich von Torhout haben wir die Linie Lichtervelde

ſegem gehalten Südlich von Jſegem gelang es dem
egner über die Bahn r hinaus vor

ahn brachten wir ihn zum z
ſelremußiten Willen wnſerer Führung den Endſieg des

zudringen Oeſtlich der
Stehen Weſtlich und ſüdweſtlich von Lille ſetzten
wir unſere Linien etwas vom Feinde ab

KHerresgruppe Deutſcher Kronprinz
Zwiſchen Bohain und der Oiſe griff der Feind ſtigere Verteidigungshedingungen zu verſchaffen ver

rneut nach ſtarker Artilleriewirkung an Nördlich der danken wir dem Umſtande daß wir den uns aufgezwun
Straße Bohain Aiſonville hielten wir ihn durch unſer genen Verteidigungskampf weit in Feindesland hinem

Aiſonville wurde nach heftigem Kampf getragen haben und dort ſtatt in unſerem VaterlandeFeuer nieder

lbſt mit
Gegner gehalten
brechende feindliche

ſtehende 6 bayeriſche Jnfanterie Diviſton zeichnete ſich
wiederum beſonders aus Kämpfe vor unſeren neuen
Stellungen nördlich und nordöſtlich von La on und
weſtlich der Aisne in denen wir dem Gegner vielfach
ſchwere Verluſte zufügten Der Feind ſteht hier ſüdlich
der Stelle und etwa in Linie Lieſſe Siſſonne Le
Thour St Germanimont An der Aisnefront Er
kundungsgefechte Der zwiſchen Olizy und Grandpré
anf Mouron entlang der Aisne vorſpringende kleine
Stellungsbogen wurde geräumt Die dort lämpfende
Truvpe hat den Feind auch geſtern wieder zu mehr
fachen für ihn verluſtreichen Angriffen veranlaßt und
damit den mit dem vorübergehenden Halten des
Bogens brabſichtigten Zweck voll erreicht

Heeresgruppe Gall witz
Zwiſchen den Argonnen und der Maas ſind er

neut heftige Angriffe der Amerikaner in unſerem Feuer
und an unſeren Gegenſtößen geſcheitert Der Feind
hat r trotz Einſatzes weit überlegener Kräfte
ſtarker Artillerie und trotz Unterſtützung durch Panzer
wugen nur wenig Gelände gewonnen Nördlich von

am Walde von und nordöſtlich von
unel ſanden die Kämpfe bei Einbruch der Dunkel

heit ihren Abſchluß Auf dem öſtlichen Magsufſer zer
ſplirterten ſich die zwiſchen der Maas und nordweſtlich
pon Begaumont gerichteten Angriffe in dem unüber
ſichtlichen Waldgelände in ſehr heftige Teilkämpfe die
zu unſeren Gunſten endeten Der Amerikaner erlitt
nuch geſtern wiederum außerordentlich ſchwere Verluſte

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die militäriſche Lage
Während zwiſchen den Regierungen die Frage ob

Krieg ob Frieden der Entſcheidung entgegengeht muß
das deutſche Heer nach wie vor die Heimat vor feind
lichem Einfall ſichern Der Kampf geht ohne Unter
brechung weiter Die Front muß in ſich geſchloſſen
bleiben darf dem Feinde nicht die Möglichkeit geben
eine breite Breſche zu ſchlagen die deutſche Kampfkraft
darf nicht gemindert die Arbeit für den Krieg nicht
im terbrochen werden Zwingt uns der Feind zur Fort
ſetzung des Kampſes ſo bedarf es wie bisher der ganzen
u Kraft ken in einer Abweiſung des de ſchen
Friedensangebotes ſich offenbarenden Vernichtungs
willen der Feinde zu brechen Es geht um Deutſchlands
Ehre Exiſtenz und Zukunft Bisher hat deutſche
Widerſtandskraft in glänzender Abwehr dem Feinde
den Durchbruch der deutſchen Front verwehrt der
Kraft der vereinigten feindlichen Großmächte iſt es nicht
Kelungen das deutſche Heer niederzuringen Unterfünt
von tapferen Truppen der treuen öſterreichiſch ungari
ſchen Bundesoenoſſen hat die deutſche Streitmacht ihre
Froni irotz gewaltigſten feindlichen Anſturmes in ſich
geſchloſſen gehalten Die Front trotzt dem
Feinde iſt ſtark und bleibt ſtark Dies kann
angeſichts der bisherigen Abwehrerfolge nicht ſcharf ge
nug betont werden denn alberne törichte Gerüchte ar
beften daran jede Rückwärtsbewegung an der Front
zu einer Njcderſagge zu ſtemvpeln An ihrem Dünkel
und ihrer Beſchränktheit erkennen die Verbreiter ſolcher
Grrüchte nicht wie ſehr ſie die Geſchäfte des Feindes
beſorgen welch ſchnöden Undank ſie unſeren braven
Truppen zufügen die ihr Blut für den Schutz der Hei
mat hingeben

Unſere rück wärtigen Bewequngen erfolgen
nach einem feſten beſtimmten Plan der Feind iſt nicht
in der Lage ſie zu hindern oder zu ſtören Gerade in
der Staſtizität der Front liegt ihre Stärke Die deu ſche
Führung weiß immer wieder die feindlichen Abſichten

die beiden Roggow
Roman von Wilhelm Laurin

Nachdruck verboten

XXXV
Der Sommer war vergangen
Auf dem Gutshofe
3 bunte Uniformen Sachſen ſowohl wie Preu

en die ihren Schwadronen als Quartiermacher voran
e waren Die ganze Gegend wimmelte von

ieſen lebendigen Anzeichen des nahenden Manövers
und im Schloß und Hütte war mit einem Schlage bun
tes Tummeln und Regen

Paſtor Neumciſter verabſchiedete ſich ehen von Siddy
von Roggow

Ich habe mich lange genug bei Jhnen verplaudert
meine Gnädigſte und Sie haben doppelte Arbeit wie
wohl ich weiß daß Sie freudig Jhre Arme rühren

e es gilt lieben Gäſten das Haus behaglich zu
richten

Lieben Verwandten und ſtolzen Gäſten Das
ganze erſte Stockwerk iſt für den Armee Jnſpekteur
und ſein Gefolge vorgeſehen das dürfen Sie nicht
vergeſſen Faſt möchte ich Jhre Frau beneiden die
nur für einen Leutnant und zehn Mann Quartier
zu machen braucht

Jch werde es der guten Jakobe ſagen gnädigſte
Sie hatte geſtern vor lauter Beſtürzung den

11 en

7

raur verloren bis ich ihr klar gemacht hatte daß die

roten Huſaren die zu uns kommen ganz und gar nicht
darauf dringen in lauter Daunenbetten zu ſchlummern
ſondern ſehr wohl mit einer Schütte gelben Strohes
und den nötigen Decken vorlieb nehmen Seitdem ift

weſentlich beruhigter und ſieht den Dingen die da
ommen ſollen gefaßt und mutig entgegen Nun

aber nochmals Gott befohlen Und vergeſſen Sie mir
nicht unſer kleines Sonnenſcheinchen recht von Herzen
zu grüßen

Werde ich ausrichten

re den beiderſeits des Ortes und gegen den Ort den Endkampf austragen können
e ſtarken HKräften mehrfach anſtürmenden den wir in der Mitte des großen Bogens zwiſchen

Auch ver nördlich der Oiſe vor Nordſee und Maas nach rückwärts tam wird unſere
Angriff ſcheiterte vor unſeren Front kürzer ſparen wir Kräfte aus und erhöhen wir

Linien Die ſeit Wochen faft ununterbrochen im Kampfe unſere beweglichen Reſerven

alberwiſch zeigten ſich ſeit

Mit dem Mittagszuge will gleichmäßig war bei den beiden Roggows Licht und
ſe ja eintreffen und ich hoffe Jhr Weg führt Sie recht Schatten verteilt

ſpiel über die Buchen in ihrem glänzenden Gelb und

auf Ausemanvderreißung der Front zu durchkreuzen
Das kann nur deshalb dauernd gelingen weil die
x elaftiſch in Beroequng gehalten die eigene Kampf
keaſt möglichſt geſchont wird Je häufiger die Kampf
ſtellung geändert wird deſto weniger können die rieſigen
Angriffsmittel der Feinde zur Geltung kommen Der
Verteidiger zwingt durch jeden Stellungswechſel den
Angreifer zu zeitraubender Erkundung Jn mühſamer
Luft und Erdbeobachtung muß er ſich immer von
neuern Aufſchluß über die Skärke des Verteidigers ver
ſchaffen genaue Anhaltspunkte für bie Gliederung
neuen Angriffs ſuchen muß ſeine Artillerie und
Minenwerfer nachziehen und einſchließen den Muni
tions und Verpflegungsnachſchub von neuem regeln
Bahnen und Straßen in Ordnung bringen Dieſer
Zeitgewinn kommt uns zugute denn wir nähern uns
der ſchlechten Jahreszeit die den Großkampf zum Ab
flauen zwingt Nicht lange mehr und die Feinde
müſſen ihre zahlreichen Verbände farbiger Hilfstruppen
zur Aufrechterhaltung ihrer Geſundheit in das wär
mere Klima Südfrankreichs bringen

Alle Bewegaungen die wir an der Weſtfront aus
führen und ausführen werden vollziehen ſich unter dem

Feindes zu pereiteln Die große Bewegungsfrethett
mit der wir ohne ſtrategiſche Nachteile dem Feinde im
mer wieder Gelände überlaſſen können um uns gun

Mit jedem ritt

Laſt der Dienſtpflicht gleichmäßig unter die Bevölke
rung zu verteilen Die politiſchen Rechte der Mi
litärperſonen ſind ähnlich eingeſchränkt wie in R
land man hat ja das üble Beiſpiel der jüngſten gro
ruſſiſchen Geſchichte mit ihrer politiſierenden Solda
teska in der Ukraine beſonders nahe vor Augen Sehr
modern aber mutet der Grundſatz an nach dem Rück

und Bevorzugungen zu erfolgen haben es
eißt da in dem Geſetzentwurf wörtlich Bei Einfüh

rung von Bevorzugungen und Zurückſtellungen auf
Grund des Standes und der Art der Beſchäftigung
ſind die Jntereſſen der Religion der Kunſt und
Wiſſenſchaft und ganz beſonders der Volksbil
dung in Betracht zu ziehen

Auf dieſen weſentlichen Grundſätzen wird ſich die
neue ukrainiſche Armee aufbauen Es iſt kaum an
zunehmen daß der Minifſterrat noch weſentliche Aende
rungen an den vorzulegenden Geſetzentwürfen treffen
wird es ſei denn eben hinſichtlich der Dienſtpflicht
länge Der Kriegsminiſter General Rogoſa hat erſt
dieſer Tage in einem Jnterview erklärt Eine regu
läre Armee iſt dem ukrainiſchen Staat notwendig wie
die Luft zum Leben und eine Armee wird gebildet
Es dürfte aber intereſſant ſein einmal zu prüfen wie
man ſich auf ukrainiſcher Seite das Verhältnis
der neuen Armee zu denen der Nittelmächte denkt unter deren Schutz ſich ja eigentlich
die ganze bisherige Arbeit vollzogen hat und ſich die
zukünftige noch wird vollziehen müſſen Eine Regie
rungsperſönlichkeit machte darüber in der Kiewskaja
Mysl folgende Angaben in g Quellen ſetzen
rn erüchte in die Welt als ob deutſche und
ſterreichiſche höhere Kreiſe gegenüber der Bildung

einer ukrainiſchen Armee ſich nicht wohlwollend ver
hielten und ihr alle möglichen Hinderniſſe in den Weg
legten Jn Wirklichkeit iſt gerade das Gegenteil der
4 Fall ſeitens unſerer Verbündeten wird der Neu

Hj f 9 e jede arg eneiß und nicht ausirgendwelchen egoi en ichten heraus etwa umNo n ra niſche emee ſich der ukrainiſchen Armee für ihre Zwecke zu be
Von unſerem Sondervertreter

ef Kiew 29 September
In dieſer Woche fällt der Würfel um die ukrai

niſche Armee Der Miniſterrat wird nämlich das
vom Kriegsminiſter vorgelegte Dienſtpflichtftatut zu
beraten und anzunehmen oder abzulehnen haben Aber
es dürfte wohl keinem Zweiſel unterliegen daß die
Entſcheidung zugunſten der Schaffung eines ukrai
niſchen Heeres ausfällt Meinungsverſchiedenheit
herrſcht nur darüber ob die zwei oder drei
jährige Dienſtpflicht Geſetz werden ſoll Aber
über dieſe Nebenfrage wird man ſicherlich noch zu
einer alle Teile befriedigenden Einigung gelangen

Man muß zugeſtehen daß eine ungeheure Arbeit
bereits geleiſtet worden iſt um nun endlich durch
Schaffung eines eigenen Heeres dem jungen ukrai
niſchen Staat das notwendige nationale und inter
nationale Gewicht zu geben Die Armee muß in
buchſtäblichem Sinne des Wortes aus dem Nichts ge
ſchaffen werden Das hat man der bolſchewiſtiſchen ſtitute berechnen auf längere Zeit

dienen wie darüver ebenfalls provokatoriſche Gerüchte
verbreitet werden ſondern im Jntereſſe der Ufxraine
ſelbſt welche ohne eine gut organiſierte Arm
Falle des Abzuges der fremden Truppen der früher

im

oder ſpäter kommen muß eine leichte Beute des Bol
ſchewismus werden müßte

Etwas über die Verwahrung un Ver

waltung der Kriegsanleihe bei einer
Hinterlegungsſtelle

Wer ſich mit der Aufbewahrung und Verwaltung
von Kriegsanleiheſtücken nicht abgeben will oder kann
übergibt ſie am beſten irgendeiner zuverläſſigen Hinter
legungsſtelle
und dergl Bank Darlehnskaſſe

g

Reichsbank und auch zahlreiche andere Jn
inaus für die Ver

einer Sparkaſſe
Die

Zerſtörungswut zu verdanken die ſich naturgemäß waltung keinerlei Gebühr enn ſpäterhin eine
gegen alles Militäriſche und Militariſtiſche der ver ſolche Gebühr eingeführt werden ſollte wird ſie nur
gangenen Zarenära mit beſonderer Heftigkeit gerichtet
hatte Die alten Kaſernen aus der Zarenzeit ſind
größtenteils durch Feuersbrünſte und Exploſionen

worden wo ſolche noch ſtehen dienen ſie deut
chen oder öſterreichiſchen Truppen als Quartiere ſo

daß auch ſie zurzeit für die Ukrainer unbenutzbar ſind
Die Bolſchewiſten haben ſogar den ganzen verwickelten
Verwaltungs und Regiſtraturapparat zur Einberu

unbedeutend ſein
Hinterlegungsgebühr für Wertpapiere bei 2000 Mark
nur etwa eine Mark für ein ganzes Jahr

treue Verwahrun
dienft
herannahendem Verfall gutſchreiben und kann darüber
nach Velieben verfügen

Vor dem Kriege betrug die

Die Hinterlegungsſtellen haften nicht nur für die
ſondern beſorgen auch den ZinſenMan tat ſich am beſten die Zinsſcheine bei

Das ſoll wenn irgend mög
fung der Bevölkerung abſichtlich in ein vollkommenes lich nicht durch Barabhebung geſchehen ſondern derart
Chaos verwandelt Die finanziellen Schwieriakeiten
mit denen die ukrainiſchen Behörden ſämtlich zu
rechnen haben tun ein übriges um die Arbeit der
Armeeorganifatoren vollends zu erſchweren

Die neue Armee ſoll acht Korps zu je zwei Di
viſionen umfaſſen Außerdem ſollen für die Flotte
15 000 Matroſen ſowie 2000 Mann Setfinfanterie be
reitgeftellt werden Bei dem ſchier unerſchöpflichen
Männerreichtum Rußlands wird die Frage der Aus
füllung dieſer Kaders die geringſten Schwierigkeiten
machen gibt es doch nach den bisherigen Feſtſtellungen
allein zurzeit über 300 000 Zwanzigjährige in der
Ukraine die nicht in den Reihen der alten ruſſiſchen
Armee geſtanden haben und deshalb von der An

geh bolſchewiſtiſche Jdeen verſchont geblieben
ſind ieſe Ziffer iſt ſo hoch daß die jungen Militär
behörden ſürs erſte bedeutend weniger werden ein
ziehen können

Die Armee wird auf der vollkommenen Durchfüh
rung des Prinzips der allgemeinen Wehr
pflicht beruhen Das Einjährigen Privileg iſt ab
geſchafft worden um wie ausdrücklich betont wird
eine Annäherung zwiſchen der Jntelligenz und dem
Volke herbeizuführen Diejenigen die von der Aus
hebung befreit ſind haben eine Steuer zu ent
richten ausgenommen vollkommen arbeitsunbrauch
bare Perſonen Die Dienſtzeit beträgt für die Jn
fanterie 2 Jahre aktiver Dienſt und 16 Jahre Reſerve
für die anderen Waffengattungen 3 Jahre im aktiven
Dienſt und 13 Jahre in der Reſerve die Zahl ver
Uebungen beträgt drei zu insgeſamt 12 Wochen
Außerdem iſt noch beabſichtigt ähnlich dem deutſchen
Landſturm eine Volksreſerve zu ſchaffen zu welcher
alle Perſonen vom 38 bis 45 Lebensjahre zählen Die
wirkliche Dienſtzeit aktive ſoll nach Möglichkeit abge
kürzt werden um eine möglichſt große Menge W
gebildeter Leute in der Reſerve zu haben und um die

bald wieder vorüber Karola ſoll die blühende Friſche
ſelber ſein

Jch ſagte s ja unſer Sonnenſcheinchen
Paſtor Neumeiſter gehörte aber nun einmal zu denen

die ſich auch trotz des beſten Vorſatzes nicht ſo ſchnell
nach Hauſe finden Er war noch nicht aus dem Hoftor
von Kalberwiſch hinaus als ihm einfiel daß er doch
ſchon lange einmal wieder das Grabmal der guten
Frau Hofjägermeiſter Bettina hatte beſuchen wollen
Und desholb machte er kehrt und lenkte ſeine Schritte
in den Schloßpark Vorher trat er bei dem Gärtner
ein denn er wollte nicht mit leeren Händen kommen
und erſt als er einen langſtieligen Buſch Chryſan
themen erſtanden ſuchte er die Kapellengruft auf wo
die gütige Freundin ihren letten Schlaf ſchlief Dann
während das Grab ſeine Gabe erhielt fuhr ſeine
Hand liebkoſend über die Marmorplatte u ſeine
Gedanken arbeiteten an einem Bilde er ſah die alte
Freifrau vor ſich wie ſie das goldene Haar der kleinen
Karola ſtreichelte und wie ſie mit ihren kleinen ge
fiederten Lieblingen Zwieſprache pflog und er ſchaute
freudig bewegt auf als gerade in dieſem Augenblick
ein verſpäteter Vogel in den Zweigen der Rotbuche
d nahe der Kapelle ſtand ſein munteres Pink pink
rief

Sieh da Ein Gruß ſagte er Das muß ich
Jakobe erzählen Und ſo ſchritt er durch die Allee
immer aufs neue erfreut durch das herbſtliche Farben

die ſilberſtämmigen Birken die ihre zartgeſtielten Gold
herzen gegeneinander ſchüttel en

Wahrlich hier herrſchte Friede
Und in dem anderen Hauſe des Geſchlechts der

Roggow wie anders ſah es doch dort noch immer aus
Jmmer iſt s die Frau ſann er welter die dem Hauſe

das Gepräge verleiht Sie iſt s von der die Lichtfülle
ausgeht

Und fürwahr Günter Wilhelm der ältere Roggow
hatte ein Uebermaß von Lichtfülle genoſſen Allzu un

da

e zu machen wohin man henen zu leiſten
at

anſicht kann ſelbſtverſtändlich auch der
ſtelle die Weiſung geben daß ſie ihm bis auf Widerruf
jedesmal die Zinſen in bar ins Haus zu ſenden habe

Verpfändung der Dalehen von der Hinterlegungsſtelle ohne Umſtändlich
keiten erhalten Auch wenn auf die hinterlegten Wert
papiere ein Darlehen entnommen iſt bleiben die Wert
papiere Eigentum des Hinterlegers Die eh
ſtelle darf alſo darüber nicht verfügen ohne ausdrück

man die Hinterlegungsſtelle anweiſt dahin Ueber

er das nicht für ſeine Verhältniſſe als paſſend
interlegungs

Bei Hinterlegung von Wertpapieren erhält man für
ewöhnlich einen ſogenannten Depot oder Hinter
egungsſchein der gut aufzubewahren iſt Verfügen
über das hinterlegte Depot im ganzen oder zum Teil
kann ſelbſtverſtändlich nur der Hinterleger
er
darüber verfügen können ſo braucht er das nur bei
der Hinterlegung
Hinterlegungsſchein vermerken zu laſſen

Wünſcht
daß auch andere Perſonen z B ſeine Frau

anzugeben und im Depot oder
o kann man ſolches gegenman Geld

ertpapiere als Dar
Braucht

liche Zuſtintmung des Hinterlegers es ſei denn daß
dieſer etwa mit der Darlehnsrückzahlung bei Verfall
in Verzug geriete und die Mahnung unbeachtet ließe

Manche Hinterlegungsſtelle läßt ſich bei Gewährung
eines Darlehens auf Grund hinterlegter Wertpapiere
die Befugnis einräumen erwünſchtenfalls die Papiere
an dritter Stelle ihrerſeits ſich beleihen laſſen zu
dürfen Handelt es ſich um eine unbedingt zuverläſſige
Stelle ſo unterliegt das natürlich keinem Bedenken
Wer aber einer ſolchen Einräumung abgeneigt iſt
braucht das nur zu erklären Kommt keine Einigung
zuſtande ſo kann er ja an anderer Stelle die Wert
papiere hinterlegen und ein Darlehen ohne die Be
fugnis der Weiterverpfändung entnehmen

Was hier behandelt iſt nennt man ein offenes

Erſt die begrabene Hoffnung

Faſt ſchien es als wären dieſe die ein
So viel ſtand

Der eine Vertreter der Firma hatte Hand an ſich ge
legt hatte von langer Hand ſeine unlauteren Geſchäfte
vorbereitet Jnterimsſcheine auswärts lombardiert und
all das Geld in umfangreichen Privatſpekulationen ge
laſſen Alle Tageszeitungen waren davon voll geweſen
und unzählige aroße und kleine Leute hatten ihr Ver
mögen in dem Konkurſe verloren

Und dann die trüben Ereigniſſe auf dem Gute ſelbſt
Ein ungetreuer Beamter und eine diebiſche Magd
Hagelſchlag und Mißernten und im Juli war nun auch
noch die neue Brennerei als alle Leute auf dem Felde
waren bis auf die Grundmauern niedergebrannt Nicht
genügend verſichert und angezündet von einem
armen verblendeten Geſchöpf der blonden Lieſe aus
Neumühl die einen Racheakt an der Herrſchaft verübt
und nun ſchwere Strafe zu tragen hatte

Das war viel auch ſür einen der tapfer war Und
der Herr war auf Hoffelden hatte noch andere Sorgen
die ihn quälten und es würde noch viel Waſſer die
Kalbe hinabfließen ehe er das ſchwere Leid verwinden
ſollte das das letzte Jahr ihm gebracht

Frau Klotilde hatte ihre Krankheit zwar über
ſtanden aber ſie hatte den Verluft nicht verſchmerzt
Man konnte es auch verſtehen daß der Ausdruck der
Traurigkeit nicht mehr aus ihrem ſchmalen ein
gefallenen Geſicht weichen wollte wenn man wie
Paſtor Neumeiſter Kenntnis hatte von dem harten
ſachmänniſchen Urteile Dr Kaufmanns wonach Frau
Klotilde die Mutterfreuden für immerwährende Zeiten
verſagt bleiben würden

Das waren die Ereigniſſe auf Hoffelden dem der
Pfarrer nun mit der Eiſenbahn zufuhr Aber der

W

Günter Wilhelm und Frau Klotilde hatten viel
durchzumachen gehabt
mit dem erſehnten Erben und dann die finanziellen
Nackenſchläg
drucksvolleren für Klotilde geweſen
jedenfalls feſt der große Depotſchwindel an der Bank
welcher dieſe ſeltſame Frau ſo blindlings vertraut hatte
war der Anlaß geweſen um ſie die kaum Geſundete
auf weitere lange Wochen aufs Krankenlager zu werfen

Depot Die e hat nicht nur dieVerwahrung ſondern auch die Verwaltung zu über
nehmen Man kann die Wertpapiere aber auch in einer
verſiegelten Hülle hinterlegen als ſenesDabei hat die Sinterieguß

Depot elle lediglich für die Verwahrung zu ſorgen Die Vew
waltung kann ſie nicht übernehmen weil ja der Jnhalt
des verſchloſſenen re ihr nicht zugän iſt

man die ertp als geſchloſſene
epot ſo muß man natürlich für die Zinsſchein Ab

trennung alle halbe Jahre ſelber ſorgen
Sind Reichsſchatz anweiſungen hinterle

ſo beſorgen die er vpnuhgenet a
die Ueberwachung der Verloſungen die Einlöſung ge
zogener Schatzanweiſungen und wenn man will den
Ankauf neuer Schatzanweiſungen

Die Hinterlegungsſtellen t im übrigen auch
den Verkauf von hinterlegten Wertpapieren en
aber natürlich nur verkaufen wenn ſie dazu ausdr
lich Auftrag erhalten Es immer das beſte ſichbeim Verkauf von Kriegsanleihe dieſer berufsmäßi en

Geldfirmen zu bedienen Die Reichsbankanſtalten ſind
übrigens ermächtigt von den Zeichnern welche Kriegsanleihe unbedingt verkaufen müſſen Betrage bis
2000 Mark zu 98 v H entgegenzunehmen Be
der üblichen Gebühr von 15 Pfennig auſ 1 ark

Kriegsallerlei
Der Briefwechſel des Exzaren Nikolaus

Die Prawda veröffentlichte kürzlich den Bericht
der Sonderkommiſſion die von der ruſſiſchen ege
rung ernannt worden iſt um die Korreſ den es
verſtorbenen Zaren und die anderen Papiere die beiVerhaftung beſchlagnahmt wurden zu ver

ffentlichen Von dem Tagebuch des Zaren das
gleichfalls geprüft wurde ſind bekanntlich Teile bereits
veröffentlicht worden Man hat aber auch das Tage
buch der Zarin und Tagebücher der Zarin Töchter
ſowie Aufzeichnungen des Zarewitſch gefunden Es
ſind mehr als 5000 Briefe vorhanden die der Zar mit
ſeiner Gemahlin mit Kaiſer Wilhelm und mit anderen
Herrſchern gewechſelt hat Auch Briefe Raſputins ſo

noch der Briefwechſel des Zaren mit ſeinem Vater
lexander III in den Jahren 1877 bis 1894 befinden

ſich darunter Nikolaus II hatte die Originale aller
dieſer Briefe und ebenſo flüchtig geſchriebene kurze
Mitteilungen die er faſt täglich mit der Zarin aus
tauſchte Nach dem Bericht der Kommiſ
ſion hat dieſe Korreſpondenz hiſtoriſches Jnter
eſſe und m de einen Einblick in den Charakter des
Zaren und der Zarin Der Ton in den Briefen von derZarin iſt energiſch und beſtimmt während der in den
Äntworten des Zaren ſchwankend und zögernd iſt und

eigt daß der Schreiber nicht gleich zu einem feſten
Entſchluß kommen konnte

Fleiſchknappheit in England
Der Sekretär einer Zweigſtelle der nelitgep land

wirtſchaftlichen Vereinigung in Yorkſhire ſchrieb un
längſt an die Yorkſhire Poſt Wir Landwirte leſen
in den Tageszeitungen daß die britiſche Bevölkerung
während des kommenden Winters von inländiſchem
Rind und Hammelfleiſch ernährt werden ſoll Wir
wundern uns welcher Landſtrich in England dieſes
Fleiſch liefern ſoll Jn ler ire wird es ſicherlich
nicht erzeugt werden ir können im kommenden
Winter unſer Vieh nur mit großem Verluſt en
Für unſere Lämmer können wir kein Futter bekom
men um ſie groß zu ziehen und die Rübenernte wird
an Gewicht nur etwa ein Viertel des letzten Jahres
betragen Nur etwa ein Ochſe wird dieſes Jahr ge
ſchlachtet werden an Stelle von ſechs im letzten Jahr
und nur 25 Schafe werden ernährt werden können
wo im vergangenen Jahre 100 ernährt wurden

Kriegshumor
Wortklauber Sie wann looft n der Springe

brunnen Ueberhaupt nich Auch nich Sonn
tags Nee da ſpringt er Luſtige Blätter

ch auch Tauſend Mark würde ich geben wenn
ich die Stelle wüßte wo ich einmal ſterben werde
g und was haſt du davon wenn du ſie weißt
Nicht hingehen tu ich

Menſch darf nun einmal die Hoffnung nicht aufgeben

Und aus den kreiſenden Ereigniſſen heraus wurde
vielleicht auch hier endlich etwas Schönes und Gutes
geboren Und man brauchte nicht einmal ein ſo un
verbeſſerlicher Optimiſt zu ſein wie Pfarrer Neu
meiſter um zuverſichtlich in die Zukunft zu blicken

Und dieſes Wunder hatte der kleine Rittmeiſter zu
Wege gebracht Sein Name wurde jetzt täglich in Hof
felden genannt War er s doch geweſen der das
Familienſilber wieder herbeigeſchafft und dem ſeither
aus Berlin verſchwundenen Schillſeck die veruntreute
Summe abgejagt hatte

Und dann nach dieſer Tat noch die andere ſelbſt
los hatte der ihr einſt ſo verhaßte Schwager mit
großem Geſchick einen erheblichen Teil von Klotildes
Vermögen aus dem Zuſammenbruch der Bank gerettet

Wenn es etwas gab was Klotilde dieſem
Schwager näher bringen konnte ſo war es dies ge
weſen Vorläufig da Klotilde noch das Zimmer hüten
mußte hatte in ihrem Namen Günter Wilhelm den
Bruder gedankt aber die Brüder fühltens beide was
d nicht erreicht hätten das hatte hier der Zufall
ewirkt

Und jeder Tag brachte den Schwager näher Durch
die erlittenen Schädigungen war Günter Wilhelm in
eine recht ren Lage gekommen Er brauchte
nicht nur eine kräftige Unterſtützung ſondern auch
eine größere Kapitalkraft um aus dem Aeußerſten her
auszukommen und die in Ausſicht genommene Be
triebsänderung durchzuführen Hans Georg Pul mit
beidem Die benötigten Gelder ſtellte er ſofort zur
Verfügung und der Aeltere mochte ahnen aus weſſen
Hand ſie ſtammten Es war nicht Zufall daß die
Summe die ihm der Bruder zur Verfügung geſtellt
du ſich genau mit derjenigen deckte die Siddy von der

ofiägermeiſterin geerbt hatte
Dabei lehnte der Jüngere jeden Dank ab Es iſt

nur recht und ſagte er daß ich für Hoffelden
dasſelbe tue was du in den langen Jahren ehe ich
den Pallaſch mit der Pflugſchar vertauſchte ent
ſchuldige aber ſolche Heldenausdrücke liegen mir jetzt

für Kalberwiſch getan hat Schluß folgt
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